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Ehrenabend für langjährige Vereinsmitglieder im Jahr 2023. 
Am 1. Dezember 2023 um 20 Uhr wurden die Sportkameradinnen und Kame-
raden in den Jahnstuben vom 1. Vorstand Fritz Großhauser geehrt,

für 25 Jahre:  Reinhard Angermann, Andreas Herrmann, Marianne Hirsch, 
Enzo Pulera, Lil und Rüdiger Stanelle

für 40 Jahre:  Rio Bräutigam, Peter Hufnagel, Helmut Pflaum, Loni Schwab  
und Hans Studtrucker

für 50 Jahre: Manfred Förster
für 60 Jahre: Peter Förster, Walter Rauscher, Virgilio Röschlein, Otto Schauer  
für 70 Jahre: Wilhelm Götz und Jürgen Zech

Leider bekam auch bei uns wie in anderen Vereinen der traditionelle Ehren-
abend nicht mehr die Aufmerksamkeit, so dass in kleiner Runde nur acht  
Mitglieder zu ehren waren.

Der Aufwand wie Gestaltung des Abends mit der Überreichung der Urkunden 
in Verbindung mit den Silber- und Goldnadeln und den Geschenken ab den 
40-jährigen Kameraden stellt einen vor die Frage, ob man in dieser Form 
weiter verfahren soll.

Weihnachtsfeier der Herzsportler 
am 21. Dezember 2023 in Wintersdorf

Alle Jahre wieder zieht es uns zur Weihnachtsfeier zu Nello nach Wintersdorf 
ins Restaurant Regina. Insgesamt 68 Personen, Herzsport treibende mit ihren 
Angehörigen folgten Helmut Pflaum in den herrlich dekorierten Saal.

Bevor der 1. Vorstand Fritz Großhauser die Gästeschar begrüßte, warnte er 
alle Anwesende vor finanziellen Aktionen die sogar schriftlich unseren Verein 
schädigen wollten!

In seinem Bericht des vergangenen Jahres dankte Helmut Pflaum (unser 
Superorganisator) den Trainerinnen, Heide, Ingrid, Jutta und Christa für ihr 
immer abwechslungsreiches Training und für die Gestaltung der heutigen 
Weihnachtsfeier. Nicht zu vergessen sind die wichtigsten überhaupt in der 
Halle, unsere Ärzte Jürgen, Hans und Hartmut, ohne die es keinen Herzsport 
gäbe!

Was wäre ein Training ohne Geräte, die Auswahl ist groß von Hockern, Reifen, 
Bällen, Stangen, Bändern usw.

Da ist unser Sportkamerad Gisbert eine große Hilfe, dafür sagen wir Danke!

Günter Neff
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Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Bezirksoberliga

Mit sensationeller Bilanz in die Winterpause

SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg I – TSV 1846 Nürnberg II 6 : 2
Nach überaus erfolgreichen vorangegangenen Spieltagen ging die 
SG als Tabellenzweiter in das letzte Hinrundenwochenende. Zum 
Abschluss stand noch ein doppeltes Duell gegen 1846 Nürnberg II und 
III an. Im 1. Herrendoppel legten Samuel und Stefan Maschauer auch 
gleich gut los. Ohne je unter Druck zu geraten konnte nach 2 Sätzen 
der erste Punkt auf der Habenseite verbucht werden. Das Damen-
doppel mit Sabine Simon/Christine Domjanic ging nach 2 Sätzen in 
den Entscheidungssatz. Dieser ging dann jedoch leider deutlich ver-
loren. Besser machte es das 2. Herrendoppel mit Julian Storch und 
Janis Roth: Nach fahrlässig verschenktem ersten Satz konnten beide 
folgenden Durchgänge ungefährdet für die SG entschieden werden. 
Eine sichere Bank stellten auch sämtliche Herreneinzel dar: Samuel 
Maschauer, Stefan Maschauer und Janis Roth konnten alle zusam-
men jeweils den ersten Durchgang klar und den zweiten Durchgang 
etwas knapper gewinnen, wodurch der Sieg der SG über die Gäste 
schon besiegelt war. Christine Domjanic ließ deshalb trotzdem nicht 
locker und erkämpfte nach zweimal Verlängerung im Dameneinzel den 
nächsten Erfolg. Das Mixed Julian Storch/Sabine Simon konnte nach 
verlorenem ersten Satz das Spiel erfolgreich umstellen, verlor dann 
den 3. Durchgang aber aufgrund einer zu hohen Fehlerquote.

SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg I – TSV 1846 Nürnberg III 6 : 2
Nachdem die zweite Mannschaft des TSV 1846 Nürnberg am Vortag 
souverän bezwungen wurde, rechnete sich die SG gegen die 3. Gar-
nitur der Nürnberger einen Rückrundenabschluss mit voller Punktaus-
beute aus. Der Start misslang allerdings: Das Damendoppel Sabine 
Simon/Christine Domjanic musste nach 2 Sätzen die erste Partie den 
Gegnern überlassen. Auf die Herren war aber auch diesmal wieder Ver-
lass: Gemäß dem Motto um das „gute Pferd“ wurden beide Herrend-
oppel von Samuel und Stefan Maschauer sowie Julian Storch/Janis 
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Fit durch den Alltag - Seniorengymnastik
Hallo Seniorinnen und Senioren!
Der TSV 1861 Zirndorf e.V. bietet ab sofort Bewegung für Seniorin-
nen und Senioren an. Jeden Dienstag von 15:00 bis 16:00 Uhr fin-
det in der kleinen Jahnturnhalle, Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf (Beim 
Eichenhain) eine Stunde Gymnastik statt. Wer noch etwas mehr 
möchte, erhält donnerstags in der Leichtathletikabteilung eine Zu-
gabe!
Schaut doch mal unverbindlich vorbei!
Der Beitritt für Renter(innen) beim TSV 1861 Zirndorf e.V. beträgt 
monatlich moderate 6 Euro! Für Alle die etwas mehr möchten, wür-
den 2 Euro für die Leichtathletikabteilung hinzukommen.
Leiter der Gymnastik: Horst Grund Tel.Nr: 0911-692307
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Roth beide mit minimalem Vorsprung, aber ohne Satzverlust gewonnen, 
wodurch eine gute Ausgangslage für die restlichen Spiele hergestellt 
war. Im ersten Herreneinzel trat Samuel Maschauer gegen einen sehr 
laufstarken Gegner an, der jedoch dem druckvollen Angriffsspiel nicht 
viel entgegensetzen konnte. Stefan Maschauer ließ mit seinem sicheren 
Spiel auch überhaupt nichts anbrennen und gewann ebenso souve-
rän. Und Janis Roth musste sich in seinem Einzel zwar im ersten Satz 
ziemlich strecken, sorgte dann aber mit einem ungefährdeten zweiten 
Durchgang für den Tagessieg der SG. Christine Domjanic musste gegen 
eine sehr talentierte Jugendspielerin antreten und nach 2 klaren Sätzen 
den Nürnberger Kontrahenten den zweiten Punkt überlassen. Das Mi-
xed Julian Storch/Sabine Simon konnte sich von der Niederlage am 
Vortag rehabilitieren und nach 2 knappen Sätzen den Endstand von 6:2 
herstellen. Somit kann die SG als Aufsteiger nach einer überragenden 
Hinrunde als Tabellenzweiter in die wohlverdiente Winterpause gehen.

Julian Storch

Bezirksliga - Nord

Spielausfälle wegen Corona 
Ganz hat uns das Thema „Corona“ doch noch nicht verlassen. Leider 
fielen an diesem Spielwochenende die beiden Begegnungen unserer 
Zweiten der Erkrankung von 3 Spielern der SG zum Opfer. Beide Spiele 
mussten kampflos abgegeben werden.

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg II : SG Siemens Erlangen - 0 : 8

SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg II - 8 : 0
Trotzdem befindet sich die Zweite immer noch mit positivem Punkte-
verhältnis auf dem 3. Tabellenplatz.

Markus Burkhardt
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Die Chance auf ein Unentschieden wahrte Shishir Ballal gegen eine 
sichtlich vom druckvollen Spiel von Shishir überforderten Xiaofeng 
Xu. Der Sieg ging klar mit 21/10 und 21/12 an die SG. Jetzt lag es 
am finalen Mixed von Sabine Richter und Erwin Leiter, das Unent-
schieden zu retten. Sie versuchten alles, es war bis zum Schluss 
spannend, doch leider reichte es beim 17/21, 18/21 nicht ganz zum 
erhofften Punktgewinn.

4. Mannschaft, Bezirksklasse B Nord
TSV 1846 Nürnberg VII : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Gegen den Tabellenletzten aus Nürnberg holten die SGler, diesmal 
unterstützt durch Ersatzspielerin Julia Cieplik, mit nur einer Dame 
einen sicheren Sieg.

TSV Lauf III : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Auch gegen den Tabellenvorletzten aus Lauf gelang ein ungefährde-
ter Sieg, diesmal sogar mit drei Damen. Leve Flinta bleibt weiterhin 
im Herrendoppel in dieser Saison unbesiegt.
  Markus Burkhardt
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Bezirksklasse A – Nord

Guter Hinrundenabschluss für die 3. Mannschaft

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III : TV Hersbruck - 5 : 3
Am 09.12.23 war der TV 1861 Hersbruck zu Gast in die Sporthalle 
des ATV Frankonia. Die 3. Mannschaft zeigte sich zuversichtlich, die 
Gewinnserie des letzten Spielwochenendes fortzuführen. Dies gelang 
dem 1. Herrendoppel (Matthias Ganzleben/Shishir Ballal) sowie dem 
2. Herrendoppel (Sandeep Karuvathil/Chandru Gunasekaran) auch mit 
Bravour in jeweils zwei klaren Sätzen. Das Damendoppel konnte (nach 
krankheitsbedingter Pause) wieder in der Stammformation antreten. 
Sabine Richter und Julia Cieplik verloren jedoch knapp in drei Sätzen. 
Das 1. Herreneinzel (Matthias Ganzleben) sowie das 2. Herreneinzel 
(Sandeep Karuvathil) konnten anschließend wieder auf das Konto 
der Spielgemeinschaft verbucht werden. Das Dameneinzel (Julia 
Cieplik) sowie das 3. Herreneinzel (Chandru Gunasekaran) musste den 
Hersbruckern überlassen werden. Schließlich sicherte das Gemischte 
Doppel (Shishir Ballal/Sabine Richter) letztlich den fünften Punkt und 
verhalf der 3. Mannschaft damit zu ihrem dritten Sieg in Folge.
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SG ATSV Erl./Erl.-Bruck IV : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III - 4 : 4
Das erste (und einzige) Auswärtsspiel der Hinrunde stand für die 
3. Mannschaft am Sonntagfrüh, 10.12.23, gegen Erlangen-Bruck – 
mittlerweile der Tabellenerste – an. Wie so oft in der Hinrunde konn-
ten bereits mit den starken Herrendoppeln (Erwin Leiter/Matthias 
Ganzleben und Sandeep Karuvathil/Chandru Gunasekaran) die ersten 
zwei Punkte eingefahren werden. Den Damen des Gastgebers mussten 
sich Sabine Richter und Julia Cieplik relativ deutlich geschlagen geben. 
Es folgten das 2. Herreneinzel (Sandeep Karuvathil) sowie das 3. Her-
reneinzel (Chandru Gunasekaran) mit zwei deutlichen Siegen für unsere 
3. Mannschaft. Das Dameneinzel (Julia Cieplik) sowie das Gemischte 
Doppel (Erwin Leiter/Sabine Richter) gingen wiederum an den Gegner, 
sodass es im zuletzt ausgetragenen 1. Herreneinzel um alles ging. Trotz 
Erkältung (weshalb ein Antreten anfangs noch in Frage stand) spielte 
Matthias Ganzleben in einem hart umkämpften Spiel über drei lange 
Sätze, ein Unentschieden heraus, das alle in der Halle applaudieren ließ 
und ein versöhnliches Ende für diesen spannenden Spieltag darstellte. 
Damit beendet die 3. Mannschaft die Hinrunde auf einem soliden 
4. Platz in der Tabelle der Bezirksklasse A – Nord.

Julia Cieplik

B – Klasse Süd

Vierte mit Anschluß an die Tabellenspitze

TSV Weißenburg II : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV - 2 : 6

TV Gunzenhausen II : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV - 0 : 8
Die Vierte hat am letzten Hinrundenspielwochenende beide Spiele 
relativ problemlos gewonnen, obwohl Chandru (Einsatz in der 3. Mann-
schaft) und Finn (krank) beide nicht einsetzbar waren. Unser Glück war, 
dass wir bereits von Beginn der Saison an mit 5 Herren spielten und 
Wolfgang vollständig in die Mannschaft integriert war. Das sollte auch 
so sein. Zun den Spielen ist anzumerken, dass  Natasha sowohl im 
Einzel als auch im Damendoppel gewann. Abgesehen von Wolfgangs 
- 27-25-Sieg in Satz 3 bei Gunzenhausen – wurden die Spiele alle sehr 
souverän gewonnen.

Somit ist die Vierte mit nur einer Niederlage nach der Hinrunde knapp 
hinter dem Tabellenführer auf dem 2. Platz zu finden.

Leve Flinta
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Handball HG 2000
Anja Häberer

Mobil 0170 / 5481535 
E-Mail: handball@tsv-zirndorf.de

Kein Spiel für schwache Nerven –  
Kampfgeist bis zur letzten Sekunde wurde belohnt – 
Tabellenführer geschlagen
HG Zirndorf II – TV 1861 Erlangen-Bruck    34:33 (18:17)
Bei dem letzten Auswärtsspiel in Wendelstein zeigte es sich leider, 
dass es zwischen Mannschaft und Trainer Johannes Sagmeister nicht 
mehr passt, so dass man sich im gegenseitigen Einvernehmen trenn-
te. Gottseidank konnte mit Wolfgang Scharnowel („Fips“) schnell ein 
neuer Trainer gefunden werden, der nun gegen den Tabellenführer 
aus Erlangen sein Trainerdebüt in Zirndorf feierte.
Nun zum Spiel: es war klar, dass man gegen den Tabellenführer an 
die Leistungsgrenze gehen musste und die Zirndorfer Damen lieferten 
und zwar jedes Mannschaftsmitglied, egal mit wie viel Einsatzzeiten. 
Amelie, die immer wieder mit Wucht in die gegnerische Deckung ging, 
selber erfolgreich war oder einen Siebenmeter bekam; Evi, die alle 
ihre sieben Siebenmeter verwandelte; Michelle, die die Lücken, die 
durch Evi oder Amelie geschaffen wurde, nutzte und immer wieder im 
1:1 erfolgreich war; Sarah, die zwar mit ihrer Trefferquote nicht zufrie-
den war, aber nie aufsteckte und den entscheidenden Treffer erzielte; 
Sandra, die gefühlt außer Torfrau jede Position spielte und immer 
wieder erfolgreich ausfüllte; Melli, die ihre   Tempogegenstöße, vor 
allem die beiden letzten, eiskalt abschloss; Vanessa, die in der 
Schlussphase mit ihren Toren dafür sorgte, dass Erlangen nicht da-
von zog; Laura, die bedingt durch wenig Einsatzzeit „nur“ ein Tor er-
zielte, aber ohne dass hätte Zirndorf nicht gewonnen; Lisa und Kim, 
die zwar mit ihrer Leistung nicht zufrieden waren, aber immer wieder 
Tore verhinderten; Vanessa U., Hannah, Anna  und Lea, die zwar kei-
ne Einsatzzeit bekamen, aber von der Bank die Mannschaft anfeuer-
ten, jedes Tor frenetisch feierten und so für den erforderlichen Spirit 
sorgten.
Zirndorf begann sehr konzentriert und konnte bis zur 6. Minute eine 
Führung von 4:1 herausarbeiten. Mit entsprechendem Engagement 
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Damen II
Die Damen 2 empfingen nach zweiwöchiger Spielpause den 
HBC Nürnberg 2. 
Ziel des Spiels war es, trotz der ungeplanten, längeren Spielpause 
aufgrund von zwei Spielverlegungen, konzentriert und fokussiert in das 
Spiel zu starten und dieses gleich von Beginn an für sich zu entscheiden.

Dieser Vorsatz gelang auch den Zirndorfer Mädels und sie schafften 
es sich nach 10 Minuten, mit einem Spielstand von 8:3 abzusetzen. 
Dies lag vor allem an der sehr starken Abwehrleistung, dem schnellen 
Umschalten und den dadurch schnellen Torerfolgen. 

Bis zum Halbzeitpfiff schafften es die Damen 2 aus Zirndorf ihren Vor-
sprung auf 20:10 auszubauen. Evi Vogt läutete die Halbzeit mit einem 
direkt geworfenen Freiwurftor ein und die Mädels konnten mit einem 
verdienten 21:10 in die Pause gehen.

Auch die zweite Halbzeit begannen die Zirndorfer Mädels konzentriert 
und konnten ihre Führung weiter ausbauen. Trotz vereinzelter, kürzerer 
schwächerer Phasen, die durch ein hektisches Spielsystem geprägt 
waren, gaben die Mädels vom HGZ ihre Führung zu keinem Zeitpunkt 
aus der Hand und entschieden das Spiel am Ende mit einem verdien-
ten Spielstand von 44:20 für sich.

Beste Torschützin war Sarah Konrad mit 12 Toren.

Die Zirndorfer Mädels bereiten sich nun auf ihr letztes Spiel vor 
der Weihnachtspause gegen die spV Mögeldorf vor. Dies findet am 
16.12.2023 um 17 Uhr in der Biberthalle in Zirndorf statt.

Es spielten:
Sarah Konrad (12/2), Laura Roth (2), Melanie Bludau (7),  
Evi Vogt (5), Michelle Schmidt (2), Vanessa Ursinus (4),  
Amelie Meyer (5), Sandra Bruns (5), Paula Streicher (2)
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konnte leider ihre persönliche Bestmarke von 1,30 
nicht überspringen, holte sich aber dennoch mit ih-
ren 1,26m Bronze. Bevor Tobi Bachmann beim Weit-
sprung seine Bestleistungen um 15cm verbesserte, 
musste er als Hürdenläufer seine Nervosität vor dem 
ersten Sprint mit „Hindernissen“ ablegen, was ihm 
gut gelang. Feuertaufe gelungen! Jetzt gilt es, die-
ses Ergebnis auszubauen.
Neuzugang Lena Schmitt und Nachwuchsstern Ame-
lie Giese traten für den TSV Zirndorf in der Alters-
klasse W13 an. Mit ihrem allerersten Wettkampf 
konnte Lena im Sprint und Weitsprung schon zeigen, 
was sie in nur vier Monaten alles gelernt hat, um 
sich im Mittelfeld zu platzieren. Mehrkampf ist Ame-
lie Gieses Ziel und so hat sie sich in Fürth am Ku-
gelstoßen versucht und konnte mit 6,12m sich und 

ihre Trainerin überraschen. Anschließend ging 
es zu den Disziplinen, die ihr mehr liegen. Im 
60m Hürdenlauf konnte die Athletin mi 10,16 
ihre persönliche Bestzeit von 10,64 verbessern 
und Gold für Zirndorf nach Hause nehmen. 
Ebenso Gold bekam sie in ihrer Lieblingsdiszi-
plin Weitsprung. Gegen 31 Athletinnen reichte 
ihr 5m Sprung für das oberste Treppchen. Ein-
zig im Sprint musste sie sich Eze Munachi ge-
schlagen geben und nahm die Silbermedaille 
entgegen.
Viel Nervosität, viele persönliche Bestleistun-
gen, aber auch ausbaufähige Leistungen – das 
ist das Fazit des erfolgreichen Tages in Fürth. 
Großes Dankeschön an den LAC Quelle! Trotz 
der wirklich vielen Teilnehmer konnte der Zeit-
plan gut durchgeführt werden.

Foto: Theo Kiefner

WIDMANN 
Elektro-UnternehmenWidmann GmbH 

Hallstraße 4 
90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 63 06 
Fax 0911 / 60 22 35

info@e-widmann.de 
www.e-widmann.de
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Am Samstag stand das letzte Heimspiel in 2023 sowie das erste 
Spiel der Rückrunde gegen die SpV Mögeldorf an.
Hochmotiviert starteten die Damen 2 in das Spiel, denn man wusste 
aus dem Hinspiel, dass es ein Gegner war, den man nicht unterschätzen 
sollte. Das Spiel war zu Beginn sehr ausgeglichen, dennoch schaffte 
es die Heimmannschaft sich durch ein schnelles Spiel mit einem 9:0 
Lauf und einem Zwischenstand von 13:5 in der 18.Minute abzusetzen. 
Die Anzeigetafel zeigte in der Halbzeit einen Spielstand von 20:11.

In der Halbzeit gab es von dem Zirndorfer Trainer Fips eine klare 
Ansprache. Die Mannschaft müsse weiterhin konzentriert agieren und 
aggressiv in der Abwehr arbeiten. Das Ziel ist es, den Spielstand weiter 
auszubauen und nicht einzubrechen.

Die zweite Halbzeit begann für die Zirndorfer Mädels gut und sie konn-
ten ihren Vorsprung auf ein 24:12 ausbauen.

Trotz einer anschließenden kürzeren schwächeren Phase war der Sieg 
zu keinem Zeitpunkt gefährdet.

Durch eine gute Abwehrleistung und einigen starken Paraden der hei-
mischen Torhüterinnen konnte das Spiel am Ende mit 38:25 für sich 
entschieden werden.

Wir verabschieden uns mit dem Sieg in die Winterpause und wünschen 
allen frohe Weihnachten, erholsame Feiertage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Das nächste Spiel findet ungewohnt statt. Wir treffen am Dienstag, den 
09.01.2024, um 19:45 Uhr auf die Damen aus Gunzenhausen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn der ein oder andere den Weg in die 
Halle findet und uns unterstützt!

Es spielten:
Katrin Kleinekampmann, Lisa-Marie Bach, Sarah Konrad (5/1), 
Laura Roth (1), Melanie Bludau (6/2), Evi Vogt (6/1),  
Michelle Schmidt (4), Hannah Rochow, Vanessa Ursinus (3), 
Amelie Meyer (7), Sandra Bruns (6), Paula Streicher



 

 

Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein
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Damen III
Wir holen uns 2 Punkte zu Weihnachten 

HG Zirndorf III – ESV Flügelrad II 31:19 (15:8)
Ein eindeutiges Ergebnis, dass nie auf der Kippe stand. 

Am Sonntag, den 10.12. luden die 3.Damen der HG Zirndorf nach 
längerer Punktspielpause zum letzten Spiel in diesem Jahr daheim in 
die Bibert-Halle gegen den ESV Flügelrad ein.

Wie gewohnt stellte unsere Trainerin Jaschi das Team gut auf den 
Gegner ein, indem wir temporeich und mit einfachen Auftakthandlungen 
dynamisch in das Spiel gehen sollten. Das klare Ziel sollte ein Sieg sein. 

Der Auftakt gelang uns gut und so konnten wir in den ersten 4 Minuten 
bereits auf 4:1 klar unsere Vorteile ausspielen. Insbesondere aus dem 
schnellen Spiel und mit dem direkten Zug zum Tor wurden in dieser 
ersten Phase viele Tore erzielt und die ESV-Damen fanden wenig Mittel 
uns zu stoppen. In den letzten 10 Minuten der ersten Halbzeit lagen 
wir dann bereits mit 13:3 eindeutig in Führung, so dass wir diesen 
Vorsprung weiter auszubauen wollten. Dafür wurden nun frische Spie-
lerinnen von der Bank eingewechselt und verstärkt das Positionsspiel 
gelang. Die Gegnerinnen waren in dieser Zeit durch die offene Abwehr 
häufig einfach zu spät an kassierten dafür mehrere 7-Meter, welche 
wir verwandeln konnten. Mit einem soliden Vorsprung von 15:8 Toren 
gingen wir in die Halbzeit und wir nahmen uns vor, dies auch in der 
zweiten Phase des Spiels entsprechend mit Tempo fortzusetzen.

Motiviert starteten die Zirndorfer-Mädels in die zweite Halbzeit. Dabei 
zeigte sich schnell, dass wir konsequent direkt weitere Tore erzielten 
und wir schafften es, uns eindeutig weiter abzusetzen, so dass es in 
der 40. Minute bereits 22:11 stand. Die wenig druckvollen und langen 
Angriffe der Flügelräderinnen ermöglichten es uns immer wieder, den 
Gegnerinnen den Ball abzunehmen und im Gegenstoß erfolgreich zu 
sein. So konnten wir zum Spielende ein verdientes 31:19 mit in die 
verdiente Weihnachtspause nehmen. 

Wir wünschen all unseren Fans, Freunden und Familien nun erstmal 
schöne Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch. Wir hoffen euch 
beim kommenden Spiel am 21.1.24 auswärts gegen den TV Büchen-
bach wiederzusehen!
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Leichtathletik
Marcus Grun 

    
Tel. 0176 / 62 29 27 89  

E-Mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Bayerische Crossmeisterschaften -  
Markt Indersdorf
Seling endlich zurück auf der Strecke
Die Bayerischen Crossmeisterschaften sind eines der Highlights im 
Winter für die Liebhaber der aeroben Energiebereitstellung, für Jonas 
Seling sollte es ursprünglich der Abschluss seiner Hallen- und Win-
tersaison werden. Zuvor waren Wettkämpfe wie der Sprintcup, die 
Nordbayerischen Hallenmeisterschaften und zuletzt die Mittelfränki-
schen Crosslaufmeisterschaften geplant. Von den genannten Wett-
kämpfen konnte am Ende leider keiner absolviert werden. Immer wie-
der fiel Seling kurzfristig wegen Verletzungen aus, umso größer war 
nun die Vorfreue, dass er in Markt Indersdorf fit an den Start gehen 
konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner
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lich ausgeglichener. Trotzdem hatte Johannes das bessere Ende mit 
21:17 und den Sieg für sich.
Im dritten Einzel hatte es Harald Wegener mit einem lauten und un-
aufhörlich rennenden und fliegenden Gegner zu tun, wodurch die 
Ballwechsel teilweise lange und anstrengend waren. Harald hatte 
seinen Gegner Holger Feigel unabhängig davon immer im Griff und 
entschied das Spiel am Ende deutlich zweimal zu elf für sich.
Im abschließenden Mixed spielten für SG Julia und Kolb und Michael 
Strößler gegen Sabine Rösch und Andreas Hannosy. Abgesehen von 
einigen Fehlerserien von Michael und Julia war das Spiel zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet und ging mit 15:21 und 15:21 aus Sicht der 
Gastgeber an uns.
Somit endete die zweite Hälfte der Spiele ebenfalls 2:2. Trotz der 
anfangs erwähnten Rahmenbedingungen wäre zwar ein Sieg trotz-
dem denkbar gewesen. Das 4:4 Unentschieden geht für uns auf je-
den Fall auch in Ordnung. Abgesehen davon haben wir uns damit im 
Abstiegskampf zwischen Weißenburg und Neuendettelsau neutral 
verhalten.

DJK Schwabach II : SG TSV Zirndorf/ATV Frankonia II 6:2
Am Sonntag, den 19.03.23 mussten wir gegen den Tabellenführer 
aus Schwabach antreten. Die Vorzeichen standen nicht besonders 
gut, da wir unseren ersten Herren, Janis Roth, an die erste Mann-
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JHV mit Neuwahlen 2023
Leichtathleten im ruhigen Fahrwasser
Ende Oktober konnte die bisherige Abteilungsleitung um Marcus Grun 
rund 20 Mitglieder der Abteilung zur anstehenden Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen begrüßen. Im Bericht der Abteilungsleitung 
ging es vorwiegend um die starke Verjüngung der Abteilung. Obwohl 
die Mitgliederzahlen über die letzten Jahre konstant waren, sind 
mittlerweile knapp 150 Mitglieder im Alter zwischen 0 und 17 Jahren. 
Außerdem wurde kurz über die veranstalteten Wettkämpfe berichtet 
und betont, dass diese einen wichtigen Anteil an unserem Abteilungs-
etat haben.

Der Kassier Engelhardt konnte zudem einen sehr positiven Kassen-
bericht vortragen, die Finanzen sind solide und stellen die Abteilung 
für die kommenden Jahre auf gute Beine. Abschließend wurde die 
bisherige Abteilungsleitung inklusive Kassier ohne Gegenstimmen 
entlastet. Die neue ist zugleich die alte Abteilungsleitung. Die einzige 
größere Änderung gab es auf dem Posten des Pressewarts, diesen wird 
nun nach mehreren Jahrzenten Tanja Baumann von Kurt Hundhammer 
übernehmen. Kurt übernimmt dankenswerterweise weiterhin die 
ansprechenden Texte für Geburtstage unserer langjährigen Mitglieder.

Abschließend thematisiert Abteilungsleiter Grun erneut das Problem 
der Helferakquise für unsere Wettkämpfe. Es ist nicht akzeptabel, dass 
bei der oben aufgezeigten Altersvertei-
lung es bei unseren drei Wettkämpfen 
ein regelrechter Kampf ist, genügend 
HelferInnen an drei Tagen im Jahr auf den 
Sportplatz zu bringen. Unsere Übungs-
leiterInnen machen tagein tagaus eine 
exzellente Arbeit, so kann doch auch 
erwartet werden, dass im Gegenzug die 
eigenen Wettkämpfe durch Angehörige 
unterstützt werden. Wie schon erwähnt 
ist dies eine enorm wichtige Einnah-
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lich ausgeglichener. Trotzdem hatte Johannes das bessere Ende mit 
21:17 und den Sieg für sich.
Im dritten Einzel hatte es Harald Wegener mit einem lauten und un-
aufhörlich rennenden und fliegenden Gegner zu tun, wodurch die 
Ballwechsel teilweise lange und anstrengend waren. Harald hatte 
seinen Gegner Holger Feigel unabhängig davon immer im Griff und 
entschied das Spiel am Ende deutlich zweimal zu elf für sich.
Im abschließenden Mixed spielten für SG Julia und Kolb und Michael 
Strößler gegen Sabine Rösch und Andreas Hannosy. Abgesehen von 
einigen Fehlerserien von Michael und Julia war das Spiel zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet und ging mit 15:21 und 15:21 aus Sicht der 
Gastgeber an uns.
Somit endete die zweite Hälfte der Spiele ebenfalls 2:2. Trotz der 
anfangs erwähnten Rahmenbedingungen wäre zwar ein Sieg trotz-
dem denkbar gewesen. Das 4:4 Unentschieden geht für uns auf je-
den Fall auch in Ordnung. Abgesehen davon haben wir uns damit im 
Abstiegskampf zwischen Weißenburg und Neuendettelsau neutral 
verhalten.

DJK Schwabach II : SG TSV Zirndorf/ATV Frankonia II 6:2
Am Sonntag, den 19.03.23 mussten wir gegen den Tabellenführer 
aus Schwabach antreten. Die Vorzeichen standen nicht besonders 
gut, da wir unseren ersten Herren, Janis Roth, an die erste Mann-
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mequelle für unsere Abteilung! Das kommende Jahr soll zeigen, ob 
diesmal die Bereitschaft zur Unterstützung da ist, sonst wird vielleicht 
ein Konzept mit verpflichtenden Arbeitsstunden oder einem finanziel-
len Helferbeitrag erwogen werden müssen. Ohne Engagement ist ein 
Verein nicht überlebensfähig.

Marcus Grun

90. Waldlauf - Büchenbach
Herbstliche Sonne, viel Spaß und Schokonikoläuse für alle
Die Zirndorfer Kids und Jugendlichen waren mit großer Mannschaft 
von der U6 bis zur U14 am letzten Wochenende der Herbstferien an-
gereist. Das Wetter am 4.11.23 versprach ausgezeichnete Laune, hatte 
der Dauerregen doch pünktlich zum Laufbeginn aufgehört und die 
Sonne zauberte einen Indian Summer in den Büchenbacher Wald.

Die Jüngsten starteten recht pünktlich gegen 12.30 ihren Lauf und 
schafften problemlos die etwas rutschigen 915m. Einige Kids holten 
auf der Zielgerade unter Jubel der Eltern noch mal zu einem Schluss-
sprint aus und Till Käferlein holte sich sogar den 3. Platz im M6 Lauf. 
Am Ende waren gerade die Kleinsten irre stolz auf ihre Leistung und 
froh über Medaille und Schokonikolaus.

In der U10 rannte als schnellste Zirndorferin Leni Nagler auf Platz 
8 durchs Ziel, Cara Kretschmer ebenso auf Platz 8 in der W9. Theo 
Luther ging als vierter durchs Ziel für die M9. Platzierungen waren 
den Kids aus der Kinderleichtathletik aber nicht das Hauptanliegen an 
diesem Tag. Im Team für die Roten zu starten und Spaß am Wettkampf 
zu haben, das war Hauptmotivation am Ende der Ferien.
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Der Start der U12 verzögerte sich und leicht bibbernd durch Herbstwind 
und Aufregung machten sich die laufstarken Jungs an die Startlinie. 
Das Starterfeld schrumpfte, je älter die Kinder wurden und so fasste 
der Veranstalter M10 und M11 zusammen. Silber und Bronze in der 
M10 holten sich Philipp Oerterer und Elias Haubner, als bester in der 
Altersklasse M11 ging Erik Führhäußer auf Platz 5 durchs Ziel. Enrico 
Fuchs ging es leider gar nicht gut und so ging er mit Bauchkrämpfen 
und Luftnot als letzter durchs Ziel, bekam aber einen extra Applaus 
fürs Durchhalten. Die beste Zirndorferin der U12 war Alisa Tkotz auf 
Platz vier in der W10 und Lea Nagler auf Platz 9 in der W11.

Letzter Wettkampf mit roter Beteiligung war 
der U14 Lauf der Jugendklasse. Auch hier 
konnten durch die geringen Meldezahlen 
Mädchen und Jungen und Altersklasse 12 
und 13 zusammengefasst werden. Es lief 
auf einen Endkampf zwischen LAC Quelle 
und Zirndorf hinaus. Katharina Baumann 
(W12) zeigte einmal erneut ihre Klugheit und 
Ausdauer, konnte sie doch von Beginn an 
nach gutem Start mehrere hundert Meter 
Vorsprung vor ihrer weiblichen Konkurrenz 
erlaufen und auch bis zum Schluss vertei-
digen. Mit 31 sec Vorsprung und 7.17min 
schaffte sie die 2 Runden und 1830m.  
1. Platz, Urkunde und auch ein Schokoniko-
laus für Katharina.

Tanja Baumann
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6 Minuten Nachspielzeit zeigte der Referee an, wovon man 3 Minu-
ten zu 9. Überstehen musste. Nach einem Foul an Kevin Bierlein 
ließ dieser sich von seinem Gegenspieler provozieren und zu einer 
dummen Aktion hinreißen. Der Schiedsrichter zückte wegen Belei-
digung die rote Karte.
Doch das Abwehrbollwerk hielt in den letzten Minuten nochmal dem 
Druck der Gebersdorfer stand und so stehen 3 Punkte im Nachhol-
spiel zu Buche. Der TSV nahm den Kampf an und der Sieg war ver-
dient.
Aufstellung:  

1 Marco Rohler, 2 Carlos Goncalves, 4 Thomas Koth,  
5 Sven Baue,r 6 Florian Tannreuther (K), 7 Mark Fellner,  
8 Kevin Bierlein, 9 Burak Probst, 10 Christian Siegmund, 
11 Marco Hellmanns, 17 Marco Poidomani 

Bank: 3 Denis Kaluzny, 12 Christian Müller, 13 Manuel Held, 
14 Thomas Ackermann, 15 Leon Gräbner,  
16 Oliver Wölfling (ETW), 18 Ali Karadayi 

Tore: Mark Fellner 12. Minute, Burak Probst 72. Minute.
Besondere Vorkommnisse: 

Zeitstrafe Probst, G-R-Karte Tannreuther, 
Rote Karte Bierlein
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BayernStar Gala - Neusäß
Höchste Kaderbeteiligung seit Jahren unterstreicht ausge-
zeichnete Nachwuchsarbeit
Am Samstag, den 11.11.2023, lud der BLV (Bayerische Leichtathletik- 
Verband) zur großen BayernSTAR Gala nach Neusäß ein, bei der 
sportliche Spitzenleistungen vor allem ab dem Level der Deutschen 
Meisterschaften gewürdigt werden. Der TSV Zirndorf freut sich sehr, 
das erste Mal in der Geschichte des Vereins einen Preis für hervorra-
gende Nachwuchsarbeit in Mittelfranken entgegen nehmen zu können. 
Damit trägt die Arbeit der letzten Jahre unter dem aktuellen Vorstand 
von Marcus Grun und Tina Pröger Früchte, die sich bemühen, hohe 
Qualität und Spaß sowie Anbindung der ortsansässigen Jugend zu-
sammen zu bringen, dies natürlich mit dem ganzen Trainerteam von 
der Kinderleichtathletik über die Jugendgruppen bis hin zu den jungen 
Erwachsenen in der U20.

Zur Zeit ist der Verein hervorragend aufgestellt dank der großen Anzahl 
an Trainern und Trainerinnen, so dass wirklich durchweg alle Alters-
gruppen in relativ homogenen Gruppen trainieren können und auf die 
Kinderleichtathletik das Grundlagentraining und dann die disziplinspe-
zifische Spezialisierung erfolgen kann ab der U18. Dann zeigt sich, wer 
auch im Leistungssport weiter machen möchte und ob die athletische 
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Basis nicht nur in der 
Breite durch Abwechs-
lung, sondern auch in der 
Tiefe durch gutes Technik-
training gelegt worden ist.

Der Erfolg im Leistungs-
bereich fußt also auf der 
guten Grundlage, die in 
Zirndorf schon ab dem 
Vorschulalter in der U6 ge-
legt wird. Die Trainerinnen 
der Kinderleichtathletik 
schaffen es einfach, die 
Kinder zu begeistern und 
Bewegungserfahrungen zu 
ermöglichen, auf die dann 
aufgebaut werden kann in 
den älteren Altersklassen. Viele Athleten und Athletinnen bleiben wirk-
lich jahrelang im Verein gebunden und behalten ihre Begeisterung für 
das Laufen, Springen, Werfen hoffentlich ein Leben lang. Einige sind so 
erfolgreich, dass sie inzwischen im Kadersystem des BLV angekommen 
sind und Förderung auch von Ausbildern des BLV genießen - Input, von 
dem auch der Verein profitiert.

Nach der Sichtung zum E-Kader im September freut sich Katharin 
Baumann (Trainerin Pam Gösl) über Kadertrainings in der Fürther Halle. 
Im Nachwuchskader befinden sich zur Zeit auch Timur Ilik und Amelie 
Giese (Trainerin Pam Gösl, Tina Pröger) und Lenny Zechentmayer (Tina 
Pröger). Amelie Brandl kann sich den Kaderstatus im letzten Jahr erhal-
ten trotz vieler Rückschläge durch Verletzungen (Trainer Marcus Grun). 
Carina Beraz hat es dieses Jahr durch hervorragende Leistungen im 
Dreisprung in den Bundeskader NK1 geschafft. Tina Pröger konnte als 
Trainerin von Carina für diese besondere Leistung sogar eine eigene 
Auszeichnung entgegen nehmen.

Die Reise zur Leistungsspitze für Athleten ist eine lange und sehr viele 
Faktoren entscheiden über Erfolg oder Misserfolg. Da muss es ein 
enges Zusammenspiel zwischen Familie, Sportler und Trainer geben 
und es müssen Herausforderungen in der Schule, Verletzungen und 
Trainingspausen oder auch persönliche Entwicklungssprünge gemeis-
tert werden. Sehr schön, wenn es bei vielen so erfolgreich klappt und 
dieser Sport so vielen ganz viel Spaß macht und Struktur und Halt gibt.

Tanja Baumann
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3. Mannschaft, Bezirksklasse A Süd
TV Gunzenhausen : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 2:6
Gegen den abgeschlagenen Tabellenletzten aus Gunzenhausen soll-
te der Platz in der oberen Tabellenhälfte verteidigt werden. Da Ha-
rald Wegerer in der 2. Mannschaft aushelfen musste, kam wieder 
Peter Bratenstein als Reservist im 2. Herrendoppel zum Einsatz. Mit 
Erwin Leiter an seiner Seite wurde der 1. Satz zwar noch knapp mit 
21/19 gewonnen, jedoch setzten sich die Gunzenhausener in den 
folgenden beiden Sätzen mit 21/17 und 21/12 durch. Besser lief das 
Spiel von Matthias Ganzleben und Shishir Ballal. Sie ließen zu kei-
ner Zeit Zweifel am 21/15, 21/14-Sieg aufkommen.
Noch souveräner gestalteten Sabine Richter und Ramona Strößler 
das Damendoppel. Sie fegten Sabine Asang und Malitha Kunasega-
ran zu 10 und 13 vom Platz. Die folgenden Einzel waren auch je-
weils eine sehr klare Angelegenheit: Sowohl Matthias Ganzleben 
(21/16, 21/12), Shishir Ballal (22/20, 21/13) als auch Peter Braten-
stein (21/17, 21/16) machten den Sieg der SG schon vorab klar. 
Nachdem Ramona Strößler durch das ebenfalls sehr klare 21/13, 
21/9 auf 6 gewonnene Spiel erhöhte, musste leider unser Mixed mit 
Sabine Richter und Erwin Leiter den Gegnern beim 14/21, 21/13 und 
11/21 den Vortritt lassen.
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Kampfrichterausbildung 2023
Neue Kampfrichter für Zirndorf
Wir sind stolz auf unsere Teilnehmer und Teilnehmerinnen bei der dies-
jährigen Kampfrichterausbildung in Oberasbach. Kampfrichter bilden 
das Rückrat eines jeden Wettkampfes. Ohne Kampfrichter und Kampf-
richterinnen kann es noch so viele Athleten und Athletinnen, Trainer 
und Trainerinnen sowie Vereine geben - ohne Kampfrichter kann letzt-
endlich kein Wettkampf durchgeführt und veranstaltet werden!

Auch wenn unsere 
dies jährigen Teilnemer 
auch als Trainer und 
Trainerin im Einsatz 
sind und somit eine 
Doppelfunktion haben, 
freuen wir uns auf 
euren ersten Einsatz. 
Vielleicht finden sich 
auch einmal Teilneh-
mer aus den Reihen 
der Eltern und Freunde 
der Leicht athletik. 

Ursprünglich konnten wir sieben Freiwillige zur Ausbildung anmelden, 
krankheitsbedingt konnten schlussendlich leider nur Fünf teilnehmen 
und die Ausbildung sowie die abschließende Prüfung absolvieren.

Herzlichen Glückwunsch an Alexandra, Bianca, Nicole, Viola und 
Johannes.

Marcus Grun
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Nikolauslauf - Forchheim
Winterlicher Schneefall, Schokonikoläuse und eiskaltes Finish 
in Forchheim
Am 2. Dezember lud die Leichtathletikgemeinschaft Forchheim (LG 
Forchheim) zum 45. Forchheimer Nikolauslauf. Das Adventslaufen auf 
der Forchheimer Sportinsel ist in der Region bekannt und wurde nur 
durch die Coronazeit unterbrochen. Nach dem erfolgreichen Re-Start 
im letzten Jahr freuten sich die Veranstalter auf gute Beteiligung in 
allen Altersklassen bei kalten -2C und leichtem Schneefall. Die 1250m 
lange Schülerstrecke führte am Kanal und der Regnitz entlang über 
teilweise vereiste Wege und zurück ins Stadion, so dass die letzten 
Meter für die Zuschauer gut zu sehen waren.

Nach längerer Absti-
nenz war diesmal der 
TSV Zirndorf ebenfalls 
mit einigen Läufern 
und Läuferinnen ver-
treten. Die jüngste Lisa 
Bader lief beherzt in 
der W8 um 11.20 Uhr 
und kam ohne Rut-
schen lächelnd ins Ziel 
und nahm dort strah-
lend ihren Nikolaus 
entgegen. 10 Minuten 
später startete der 
U12 Lauf mit Malin 
Westphal Luther und 
Enrico Fuchs. Malin 
holte in der W11 den 1. Platz, obwohl sie beim Start ausrutschte und 
erst einmal stürzte. Mutig stand sie aber sofort wieder auf und kämpfte 
sich von hinten wieder ganz nach vorne auf der 1250 m Strecke. Flott 
schaffte sie auch die letzten 300m auf der rutschigen Tartanbahn und 
rannte als erstes Mädchen der Altersklasse 12 unter Jubel der Zu-
schauer durchs Ziel. Auch Enrico Fuchs zeigte, was in ihm steckt. Im 
November in Büchenbach hatte er sich viel mehr vorgenommen, als er 
dann zeigte, denn leider war ihm während des Laufs schlecht geworden 
und die Luft blieb ihm weg. Diesmal zeigt er richtigen Kampfeswillen. 
Am Start noch bibbernd lief er flink an allen vorbei und legte vor allem 
im Stadion auf den letzten 300m noch einmal richtig zu, so dass er 
nur ganz knapp Bronze verpasste und auf Platz 4 in der M11 landete. 
Weiter so, Enrico!



 

Immer in Bewegung  beim TSV 1861 ZirndorfMit dem 4:4 als Endstand bleibt die SG an der Spitze der Bezirksliga Nord und 
hat nun in Sachen Aufstieg alles in der eigenen Hand. 
 

Julian Storch 
 
 

2. Mannschaft, Bezirksliga Süd 
 
SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg II - SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III     5:3 
 
Am 21.01.23 stand das erste Rückrundenspiel der Saison 22/23 gegen das 
Team der SG ATSV Erlangen/Erlangen Bruck III auf dem Programm. Das Hin-
spiel wurde von den Erlangern denkbar knapp mit 5:3 gewonnen, so dass noch 
eine offene Rechnung zu begleichen war.  
 
Das Erlanger Team rückte zu unserer Überraschung mit Maximalbesetzung, 
drei Damen und fünf Herren an, somit war klar, dass sie uns dieses Spiel nicht 
schenken würden. 
 
Das erste Herrendoppel bestritten Janis Roth und Walter Friedl, gegen Ingo 
Dollansky und Deepak Varma. Der erste Satz konnte von uns noch deutlich 
mit 21:12 gewonnen werden, doch dann verloren wir zusehends den Faden 
und mussten die beiden nächsten Sätze mit  17:21 und 15:21 abgeben, eine 
vermeidbare Niederlage. 
 
Das zweite HD bestritten Holger Schmidt und Michael Strößler gegen Carsten 
Dettke und Maiko Friedrich. Um es kurz zu machen, unser Team ließ absolut 
nichts anbrennen und besiegte das Erlanger Duo klar in zwei Sätzen mit 21:13 
und 21:13. 
 
Unser Damendoppel Julia Kolb und Judith Herrler bekam es mit den sehr star-
ken Damen Anna Heizmann und Lillian Schröder zu tun.  
 
 

 

Hier könnte Ihre Anzeige parken! 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

 
Nähere Informationen:  

Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf 
Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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Katharina Baumann und Anna Scholten starteten in der U14 um 12.00 
Uhr auf die Schülerstrecke. Bestzeiten waren wohl heute nicht drin bei 
den Witterungs-verhältnissen, aber vorne mitlaufen wollte zumindest 
Katharina auf jeden Fall. Am Start gab es etwas Gedränge und dies-
mal war Katharinas Startposition aus der zweiten Reihe nicht ideal. Sie 
brauchte einige hundert Meter, um sich aus dem Pulk an die Spitze zu 
kämpfen. Aber mit langen Schritten rannte sie an allen vorbei und klebte 
sich ans Führungsfahrrad des Veranstalters. Den vordersten Platz ließ 
sie sich dann auf der gesamten Strecke nicht nehmen, bis sie ins Sta-
dion einbog. Dort wurde sie eingeholt von einer noch frisch aussehen-
den Elena Trinkerln vom SSV Forchheim. Die ging an Katharina vorbei, 
aber nur für einige Meter. Die zwei lieferten sich auf der sehr glatten 
Zielkurve einen richtigen Zweikampf. Nach dem zweiten erfolglosen 
Angriff hatte Elena keine Kraft mehr und knapp und eiskalt finishte 
Katharina als erste, hauchdünn vor Elena - die Uhr blieb für beide bei 
4:36 stehen. Für diesen spannenden Zweikampf gab es richtig Beifall 
an der Ziellinie. Anna Scholten lief relativ entspannt und locker ins Ziel 
und holte sich den 6. Platz in der W12. Glückwunsch auch dazu.

Und am Ende wäre noch eins zu erwähnen: unsere Lauftrainer und 
regelmäßigen Sonntagsläufer Cally Luther, Jan Scholten mit Tochter 
Isabella Scholten und Ivan Krayev beim 5 km Hobbylauf um 13 Uhr 
angetreten. Auch sie haben sich ihren Schokonikolaus bei eisigen 
Temperaturen mehr als verdient. Isabella ist sogar 13. Dame von 35 
weiblichen Teilnehmern geworden. Da lohnt doch das sonntägliche 
Lauftraining.

Tanja Baumann
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Sprintcup - Fürth
Erste Standortbestimmung der beginnenden Hallensaison
Am ersten Dezember-Wochenende wurde nicht nur die Weihnachts-
zeit durch die Eröffnung der Weihnachtsmärkte, sondern auch die  
Hallensaison der Leichtathleten eingeläutet – erneut beim Fürther  
Sprintcup.

Nachdem es im Süden Bayerns bis zu einem halben Meter Neuschnee 
gab, waren die Starterfelder vor Ort teilweise sehr ausgedünnt. Grund 
hierfür waren schlichtweg die aufgrund von Schneechaos nicht ange-
reisten Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

Durch krankheitsbedingte schwierige Trainingswochen konnte 
lediglich Hanna Roth die Fahne der Zirndorfer Kurzsprinter hochhalten 
und ging über die 150 m an den Start. Mutig ging sie ihren Lauf an 
und konnte diesen mit einem ordentlichen Vorsprung auch gewinnen. 
Ob das Stehvermögen ein Resultat des Trainings und Leidens mit den 
Langsprintern ist? Ihre persönliche Bestleistung von 20,73 sec wur-
de etwas von den letzten humpelnden Metern getrübt. Hoffen wir auf 
ein schnelles Comeback – auch für das Staffelquartett ist Hanna eine 
zuverlässige Starterin.

Anschließend eröffneten auch 
Christoph Hanné, Stefan 
Ovcharov und Vincent 
Mutschler ihre Hallensai-
son. Hanné und Ovcharov 
konnten im schnelleren der 
beiden Läufe mitkämpfen. 
Flott eröffnete der Erlanger 
Christopher Löffelmann den 
Lauf. Für das Trio war es der 
erste 600er, sodass die Auf-
regung im Vorfeld durchaus 
präsent war. Am Ende konnte 

sich Christoph mit 1:36,43 min gegen seine Trainingskollegen Ovcharov 
(1:37,31 min) und Mutschler (1:41,34 min) durchsetzen. Mit Platz 4 und 
vor allem der Zeit zeigte sich Hanné nicht zufrieden – „Hier wäre noch 
mehr im Tank gewesen, ich habe mich schlichtweg nicht getraut.“, 
resümierte er seinen Lauf. An dieser Stelle auch eine weitere schnelle 
Genesung an den Fürther Trainingskollegen Mika Gutsche, welcher 
inzwischen seine dritte Bänderdehnung erlitt und der Trainingsgruppe 
erst einmal länger fehlen wird.

Marcus Grun



Wir suchen Dich!
Wir möchten gerne eine Trainingsgruppe für Jedermann/Jederfrau  
aufbauen. Der Spaß an der Bewegung sollte stets im Vordergrund sein. 
Kenntnisse sind nicht zwingend notwendig, wir würden zu Beginn eine 
kleine Einführung geben und Dich auch gerne bei Fortbildungen/Ausbil-
dungen unterstützen!

Anforderungen:
-  Du kannst 1-2x die Woche (freie Wahl der Trainingstage möglich)  

regelmäßig und zuverlässig ein Training leiten

Was wir bieten:
- Aufwandsentschädigung
- Mitglied in einem dynamischen Trainer/Innen-Team

Unser verfolgtes Ziel ist es, die leistungsorientieren Trainingsgruppen zu 
entlasten und dennoch unseren Mitgliedern, welche keine Wettkämpfe 
bestreiten möchten, weiterhin einen Zugang zu unserer Sportart zu  
geben.

Du hast Interesse? Melde Dich bei unserer Sportlichen Leitung.

Tina Pröger
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Glanzvolle Adventsüberraschung
Zum zweiten Mal darf die TSV Leichtathletin Elena Wuschnik die 
Zirndorfer Adventszeit versüßen und auch dieses Jahr meistert sie 
viele Termine, Schule und Training auf routinierte Weise. Gestartet ist 
sie in die diesmal verschneite Vorweihnachtszeit mit der Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes im Zimmermannspark.

Und am Donnerstag, einen 
Tag nach Nikolaus, über-
raschte sie golden schim-
mernd die Trainierenden 
der U12 und U14 in der 
Sporthalle der Realschule. 
Besonders die Kleinen 
machten große Augen und 
der eine oder die andere 
verrieten auch einen  
Weihnachtswunsch. Vielen 
Dank für den netten Be-
such.

Tanja Baumann
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Ein erfolgreiches Jahr 2023 geht zu Ende
Die Leichtathletikabteilung des TSV 
Zirndorf wünscht fröhliche Weihnachten 
und einen guten Start in ein erfolgreiches 
Neues Jahr 2024! Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei unseren Sportlerinnen und 
Sportlern, Trainerinnen und Trainern und 
den zahlreichen ehrenamtlichen Funk-
tionsträgern, bei den vielen Helfern und 
natürlich bei den Fans, Freunden und 
Unterstützern der Zirndorfer Leichtath-
letik für ihren Beitrag zu den herausra-
genden Erfolgen des TSV Zirndorf im 
Jahr 2023.

Rekordverdächtige 18 Medaillen gewannen die Zirndorfer Sportlerin-
nen und Sportler in diesem Jahr vom Schüler- bis zum Seniorenbereich 
bei bayerischen Meisterschaften, davon 8 Titel! Die Entwicklung des 
Vereins spiegelt sich auch an der Anzahl der Kaderathleten von der 
U15 über die bayerischen Landeskader bis in den Bundeskader wider.

Diese erfolgreiche Nachwuchsarbeit wurde dieses Jahr vom Bayeri-
schen Leichtathletik Verband BLV mit dem BayernStar honoriert. Die 
Nachwuchsarbeit beginnt natürlich schon bei den Kleinen und auch 
hier zeigt sich die Popularität der Leichtathletik in der Bibertstadt 
durch zunehmende Mitgliederzahlen vor allem im Kinder- und Jugend-
bereich. All diese Erfolge wären ohne unsere Förderer nicht möglich, 
hiefür möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bedanken!

Um weiterhin auf Erfolgskurs zu bleiben, sind wir auf Spenden und 
Sponsoren angewiesen. Wer jetzt vor Weihnachten der Abteilung noch 
etwas Gutes tun möchte, der spendet gerne auf untenstehendes Konto.

Wer vielleicht sogar an einem Sponsoring Interesse hat und sich mit 
den Zielen des Vereins identifiziert oder jemanden werben möchte, der 
setzt sich sehr gerne mit der Abteilungsleitung in Verbindung.

Spendenkonto:
TSV 1861 Zirndorf e.V. 
IBAN: DE10 7625 0000 0000 4496 52 
BIC: BYLADEM1SFU 
Verwendungszweck: Spende LA-Abteilung; Vor- und Nachname

Eure Vorstandschaft und Trainer/-innen
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Hallo Ringer-Sportfreunde, 
auch im März hat und wird sich in unserer Abteilung wieder einiges 
bewegen. So wurde eine Sonder-Trainingseinheit für Kinder ermög-
licht, ein alter Wegbestreiter ist zurück im Training und es gilt die 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft für die Jugend auszurichten. 
„Ringen“ und Rangeln in der Grundschule 2 in Zirndorf 
Vom 07. März bis 10. März 2023 führte die Ringerabteilung des TSV 
Zirndorf unter Leitung von Gerd Felbinger ein Schnuppertraining für 
die „Grundschule 2“ in der Jahnhalle durch. 
Hierbei wurde den Kindern der Jahrgangsstufe 1 - 4 der Ringersport 
nähergebracht und sie durften verschiedene Übungen selbst unter-
einander ausprobieren. Es war ein richtiges Ringeln und Rangeln. 
Die Kinder waren sehr interessiert und mit vollem Elan und Spaß 
dabei. 
Wir möchten uns sehr herzlich bei den Kindern für Ihre aktive Teil-
nahme und deren Lehrern bedanken. Ein großes Dankeschön möch-
ten wir auch Frau Rektorin Gaby Müller-Wanko aussprechen, die 

uns für diese Sportwoche der Grund-
schule 2 sehr unterstützte und die den 
Kindern dieses Schnuppertraining er-
möglicht hat. 
Wir freuen uns sehr, wenn durch das 
Schnuppertraining neue kleine Mitglieder 
begrüßt werden dürfen. 
Einmal Panther, immer Panther 
Der ehemalige Zirndorfer Ringer Christi-
an Götz organisiert, unterstützt und leitet 
bereits, in Verbindung mit unserem bis-
herigen Trainer-Team, die Trainingsein-
heiten der Panthers. 

Ringen
Dominic Mastronicola,  

Tel. 0162 / 988 25 33

Neuer "alter" Panther Christian Götz 

5

Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Hallo Sportfreunde,
fertig! Aus! Und Vorbei! Die Wettkampfsaison 2023 ist bestritten 
und liegt nun hinter uns.
Nach vielen anstrengenden und aufregenden Wettkampftagen schlie-
ßen die Ringer der Wettkampfgemeinschaft TSV Zirndorf / Röthenbach 
die Landesliga Nord auf dem fünften Platz ab. Damit verfehlen wir am 
Ende doch noch knapp einen Podiumsplatz.

Die letzten Wettkampftage (1 Sieg / 2 Niederlagen) gingen dabei wie 
folgt aus:
WKG Zirndorf/Röthenbach – AC Lichtenfels II 27:22
WKG Zirndorf/Röthenbach – WKG Bindlach/Bayreuth 14:34
TSV Burgebrach II – WKG Zirndorf/Röthenbach 27:24
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TSV 1846 Nürnberg IV : SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg I    0:8
Die vierte Garde der Gastgeber war wie auch schon in der Hinrunde 
keine Hürde für die SG. Wie am Vortag vertrat Janis Roth den nicht 
einsatzfähigen Samuel Maschauer. Gemeinsam mit Julian Storch 
gelang sein Einstieg im 2. Herrendoppel auch perfekt, mit 2 glatten 
Sätzen wurde die Partie eröffnet. Robert Zellmann und Stefan Ma-
schauer legten kurz danach mit dem 1. Herrendoppel nach. Das 
Damendoppel von Sabine Simon und Christine Domjanic musste 
sich schon deutlich mehr strecken, erhöhte nach 2 knappen Durch-
gängen aber auf 3:0. Auch im 3. Herreneinzel ließ Janis Roth über-
haupt nichts anbrennen und im 2. Durchgang sogar etwas den Fuß 
vom Gas nehmen. Julian Storch hatte anfänglich kleinere Anpas-
sungsschwierigkeiten an das Spiel seines Gegners, fand dann aber 
besser ins Spiel und konnte ebenso wie Stefan Maschauer einen 
Satzverlust vermeiden, der im 1. Herreneinzel zwischenzeitlich Pro-
bleme mit seinem eigenen Aufschlag hatte. Das Dameneinzel 
schloss sich dem Punktereigen an, wobei sich Christine Domjanic 
gegen eine sehr zähe Gegnerin durchsetzen konnte. Für den runden 
Abschluss sorgte dann das gemischte Doppel Robert Zellmann und 
Sabine Simon, das nach einem knappen ersten Durchgang dann im 
2. Satz souverän den Deckel drauf machte.

Julian Storch

JÖRG RAPPSILBER
Maurermeister Fabrikstraße 15

90579 Langenzenn
Telefon 09101- 88 01

Mobil 0175 - 410 52 66
Sachverständiger für die
Erkennung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

    Maurerarbeiten aller Art, innen und außen
    Altbausanierung        Wegebau
    Terrassenanlagen       Natursteinarbeiten
Geprüfte QualiÞkation als
Sachverständiger für
Schimmelpilzbelastungen

Wir machen fast alles
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Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte, daher sollen nachfolgende Bilder 
der dieser letzten Kämpfe einen kurzen Einblick über den Saisonab-
schluss geben. Bitte verzeiht die teils etwas schlechte Qualität der 
Handykamera. Unsere Zirndorfer Ringer, bedingt durch die beiden 
Heimkämpfe, stets in roten Trikots.

Aufstellung der Mannschaft gegen den AC Lichtenfels II
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Aufstellung der Mannschaft gegen den AC Lichtenfels II

Links im Bild:  
Antonio Felker siegt  
mit technischer  
Überlegenheit 

Links im Bild: 
Punktsieger  
Cedric Müller

Rechts im Bild:  
Punktsieger  
Miro Pejkovićc
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sowohl vor dem eigenen als auch dem gegnerischen Tor hielt dieser 
Abstand bis zur 25. Minute beim Stande von 15:12. Nun schlichen 
sich kleine Fehler ein, sodass Erlangen bis zur Pause auf 18:17 ver-
kürzen konnte.
Zu Beginn der 2.Halbzeit konnte Erlangen  ausgleichen und nun ging 
es führungsmäßig hin und her. In der 48.Minute stand es 26:25 für 
Zirndorf. Bei Zirndorfer Unterzahl ging Erlangen durch drei Tore in 
Folge mit 26:28 in Führung. Zirndorf ließ nicht locker und konnte bis 
zu Minute 55 auf 30:31 verkürzen. Nun begannen die Minuten, in 
denen Zuschauer mit Herzproblemen infaktgefährdet waren. In den 
nächsten zwei Minuten zog Erlangen auf 30:33 weg. Jetzt glaubten 
nur noch die Optimisten an ein Unentschieden geschweige denn ei-
nen Sieg. Aber sie sollten Recht behalten. Evi per Siebenmeter und 
Melli mit zwei Tempogegenstößen nach Klassepässen von Michelle 
erzielten den 33:33-Ausgleich. Der darauf folgende Erlanger Angriff 
konnte abgefangen werden und 18 Sekunden vor Spielende erzielte 
Sarah das Siegtor. Im wahrsten Sinne des Wortes stemmte sich die 
ganze Mannschaft auf Zehenspitzen gegen den Freiwurf, den Erlan-
gen noch als letzte Aktion des Spieles hatte. Danach nur noch gren-
zenloser Jubel auf Zirndorfer Seite sowohl auf dem Spielfeld als 
auch auf den Zuschauerrängen.
Durch diesen sowohl für die Psyche als auch für das Punktekonto 
eminent wichtigen Sieg haben es die Zirndorfer Damen nun selbst in 
der Hand sich in der Landesliga zu halten. Wenn sie dieses Niveau 
abrufen können, brauchen sie keine Mannschaft in der Landesliga 
zu fürchten. Das nächste Kapitel im Buch „Verbleib in der Landesli-
ga“ wird nun am kommenden Sonntag, den 12.03. um 16:30 Uhr in 
Estenfeld geschrieben. Mit der Leistung von diesem Spiel ist alles 
möglich.
Für Zirndorf spielten:  

Lisa-Marie Bach; Kim Junger (Tor); Laura Roth 1;  
Vanessa Ursinus; Michelle Schmidt 7; Lea Wörner;  
Sandra Bruns 4; Amelie Meyer 4;  
Melanie Bludau 7; Sarah Konrad 2; Anna Dorn;  
Hannah Rochow; Evi Vogt 7/7; Vanessa von Frankenberg 2

     info@optik-rank.de
     0911 / 60 41 19
www.optik-rank.de




Optik Rank
Nürnberger Straße 2
90513 Zirndorf

Experte in Sachen Augenoptik
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Nach der Pause wirkte 
man wacher, konnte sich 
schütteln und war teilwei-
se mit der ein oder ande-
ren kleinen Chance auch 
die besserer Mannschaft. 
Von Trafowerk kam in der 
zweiten Halbzeit eher we-
niger. Wenn, dann wurde 
der Gast meistens nur 
durch Standardsituationen 
gefährlich. In der 64. Mi-
nute war es dann wieder 
Fellner der plötzlich vor 

dem gegnerischen Keeper auftauchte und zum 2:2 einschob. Zu die-
sem Zeitpunkt der verdiente Ausgleich, weil man in der zweiten 
Halbzeit das bessere von zwei an diesem Tag schwachen Teams 
war.
Das Spiel plätscherte dahin, Fellner hatte nach einer Ecke noch die 
Chance per Kopf ins Netz zu treffen, doch der Keeper war zur Stelle. 
Den Schlusspunkt setzte Goncalves, welcher kurz vor Schluss noch 
den Siegtreffer auf dem Fuß hatte. Im 16er ließ er den Verteidiger 
ins leere laufen, sein Schuss ging aber knapp über das Tor. Somit 
blieb es beim 2:2, einem Ergebnis mit dem der TSV nicht zufrieden 
sein kann. Wieder Mal, wie so häufig in dieser Saison, schenkte man 
unnötig Punkte her.
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Enes Cakirgöz beim Wurfgriff

Unsere Aufstellung gegen WKG Bayreuth / Bindlach
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sein kann. Wieder Mal, wie so häufig in dieser Saison, schenkte man 
unnötig Punkte her.
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Wir bedanken uns bei allen treuen Fans und Besuchern und hoffen 
euch auch zur Saison 2024 wieder bei uns begrüßen zu dürfen!

In diesem Sinne wünsche ich allen Leser:innen eine schöne, besinn-
liche Weihnachtszeit mit euren Liebsten und ein frohes neues Jahr!

Euer Florian

Sieger des Kräftemessens Vahid Gözüm
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Skiclub
Jürgen Götz 

Sandäckerstr. 12 · 90513 Zirndorf 
Tel. 0170 / 8 90 04 86 

E-Mail: skiclub@tsv-zirndorf.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
   
Neuer Termin:             Freitag, 05. Mai 2023 um 20:00 Uhr 
Ort: Jahnstuben 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung 
2. Hinweis auf Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Berichte:  des Abteilungsleiters 

                     des Kassiers 
                     der Revisoren 

4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Anträge 
7. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Vorstellung Jahresprogramm 2023/2024 
9. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung bitten wir bis zum 01.05.2023 
beim Vorstand schriftlich oder per Mail einzureichen.
 
Die Abteilungsleitung bittet um zahlreiche Teilnahme. 

Jürgen Götz 

Achtung 

Terminänderung!

Skiausfahrt nach Südtirol – Dolomiten  
vom 8.03. – 10.03.2024
Im März planen wir eine Neuauflage unserer beliebten Skiausfahrt 
nach Südtirol.

Wir wohnen im Hotel „Zum Klostersepp“ in Klausen. Von dort starten 
wir dann am Samstag und Sonntag nach St. Christina und ins Skige-
biet. 

Abfahrt ist am Freitag, den 8.03.2024 um 16.30 Uhr.

Treffpunkt und Abfahrt ist am Parkplatz vor dem Bibertbad, Zirndorf, 
Neptunstr. (kostenlos) 

Preise: Fahrt mit Luxusbus der Fa. Kuhlmann, 1 x Übernachtung mit 
Frühstück, 1 x Halbpension.

TSV-Mitglieder 245,00 € - Jugendliche (geb. nach 1.01.2004) 150,00 €

Gäste 260,00 € - Jugendliche 170,00 €

Es sind leider keine Einzelzimmer verfügbar. 

Die Preise verstehen sich jeweils zuzüglich Skipass, den wir für die 
Gruppe vor Ort besorgen.

Das Geld für den 2-Tages-Skipass werden wir zusammen mit dem 
Fahrpreis in der Woche vor der Abfahrt von Eurem Konto abbuchen. 
Bitte beachten: Ermäßigungen beim Skipass (Kinder, Jugendliche und 
Senioren) sind nur gegen Vorlage eines entsprechenden Ausweises 
möglich. 
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nur noch am Keeper für sein 9. Saisontor vorbei schieben. Die Füh-
rung für den TSV nach einer knappen Viertelstunde. Danach gab es 
immer wieder die ein oder andere kleinere Chance auf beiden Sei-
ten, wobei Frankonia zweimal am heute gut aufgelegten Marco Roh-
ler scheiterte. Mark Fellner brachte den Ball ein zweites Mal ins 
Netz, doch zuvor erkannte der Schiedsrichter Abseits. So blieb es 
zur Pause beim 1:0.
Nach der Pause blieb alles soweit unverändert. Viele Zweikämpfe, 
einige gelbe Karten und auch die ein oder andere Zeitstrafe auf bei-
den Seiten gab es, so dass der Schiri einiges zu tun hatte. In der 
72. Minute erhöte der TSV dann auf 2:0. Ein feiner Spielzug von
rechts. Der eingewechselte Thomas Ackermann schickte den mit-
laufenden Kevin Bierlein, seine Flanke über den Keeper musste Bu-
rak Probst nur noch per Kopf über die Linie drücken. Somit hatte
auch er sein erstes Saisontor.
Danach wurde das Spiel hitzig. Probst und sein Gegenspieler be-
kamen in Minute 73 eine Zeitstrafe, was für 10 min 10 gegen 10 be-
deuten sollte. Doch aufgrund von Zeitspiel von Kapitän Florian 
Tannreuther, der bereits mit gelb verwarnt war und daraufhin die 
Gelb-Rote Karte sah lief das Spiel mit 10 gegen 9 weiter. Darauf hin 
musste man sich defensiv ausrichten, was auch gelang. Doch ein 
Eckball von Frankonia in der 80. Minute brachte den Anschlusstref-
fer. Es würde also nochmal spannend.
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Anmeldung: Nur per Mail unter veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de 
oder mündlich in der Skirobic. Bitte verwendet die vorbereiteten Anmelde-
formulare (diese können unter www.tsv-zirndorf.de/Abteilungen/Skiclub 
heruntergeladen und ausgedruckt werden). 

Der Meldeschluss ist der 3.02.2024. Zu diesem Zeitpunkt werden die 
bereits eingegangenen Anmeldungen verbindlich.
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Überraschung 30 – 600
Am 6. Dezember war für die Skigymnastik eine Überraschung ange-
kündigt. Die einen tippten auf einen Nikolaus, die anderen ließen es auf 
sich zukommen. Am Ende der Sportstunde löste unsere Trainerin das 
Geheimnis: 30 Jahre Skigymnastik mit Eva Schmidt (geb. Stöckerl) und 
über 600 Sportstunden Skirobic beim TSV Zirndorf. Die Überraschung 
war bei allen Teilnehmern groß – wie doch die Zeit vergeht. Drei Män-
ner der ersten Stunden sind Eva über all die Jahre treu geblieben 
und waren auch diesmal noch dabei: Udo Richter, Hermann Winkler 
und Friedrich Wacker. Als Dank für unsere Treue bekamen wir alle ein 
Küsschen (Ferrero) und einen Piccolo von Eva – eigentlich hätten wir 
uns bei unserer Trainerin bedanken müssen.

Liebe Eva, vielen Dank für deine Treue zum SkiClub und für all die 
‘quälenden‘ Stunden,

du hast uns jung und fit gehalten.

Wir freuen uns auf die nächsten Jahre mit dir und versprechen, deine 
Übungen auch sauber nachzumachen, denn das ist das Beste für 
unsere Beweglichkeit und Gesundheit.

Udo Willberg
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Volleyball
Günter Bernard 

 
E-Mail: volleyball@tsv-zirndorf.de

11

 Tel. 0170 / 380 35 89
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Gelungener Jahresabschluss bei Herren 1 in der 
Regionalliga und Herren 2 in der Bayernliga – 
Damen 1 verpassen knapp einen wichtigen Sieg im 
Letzten Heimspiel
Herren 1 in der Regionalliga Süd-Ost: Nach 
dem klaren Heimsieg (3:0) gegen VCO Mün-
chen-Ost Herrsching 3 steht man auf Platz 2 
der Tabelle, nur die knappe Niederlage beim 
Tabellenführer Mömlingen (1-3) ärgert etwas. 
Es ist aber noch alles drin und es bleibt span-
nend ob die sofortige Rückkehr in die 3. Liga 
noch gelingen kann.

Damen 1 in der Bayernliga Nord: Mit nur 2 Siegen aus 11 Spielen 
stehen die Damen leider auf dem vorletzten Tabellenplatz. Bedauerlich 
vor allem die 2:3 Niederlage beim letzten Heimspiel gegen Neutraub-
ling nach 2:0 Satzführung. Jetzt heißt es im neuen Jahr alle Kräfte zu 
bündeln und die nötigen Punkte für den Klassenerhalt zu holen.

Herren 2 in der Bayernliga Nord: Mit 6 Siegen aus 10 Spielen springt 
ein hervorragender 3. Platz raus. Begeisternd natürlich beim letzten 
Heimspiel der 3:2 Sieg mit 15:13 im Tie Break gegen den Tabellen-
führer aus Memmelsdorf. Da freut man sich auf weitere tolle Spiele in 
2024.

Herren 3 und Herren 4 in der Bezirksklasse: Mit Platz 2 (H3) und leider 
dem vorletzten Platz (H4) ist noch alles drin, Herren 4 muss jedoch 
zügig einige Punkte holen um den Anschluss nicht zu verlieren. Span-
nend wird das Duell von Herren 3 am 20. Januar daheim gegen den 
Tabellenführer aus Rednitzhembach

Damen 2 in der Bezirksliga: Hier steht man leider auf dem letzten Paltz 
und sammelt noch kräftig Erfahrung – es kann also nur aufwärts gehen!

Damen 3 in der Kreisliga: Auch hier springt nach 4 Spielen momentan 
nur der letzte Platz raus. Aber Aufgeben ist natürlich keine Option und 
die Mannschaft arbeitet weiter daran die ersten Punkte einzusammeln.
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Termine:
Folgende Termine bitte schon mal im Kalender eintragen:

•  Mo, 15.04.: Jahreshauptversammlung der Volleyballer (19 Uhr)

•   Sa/So, 27./28.04.: Nordbayerische Meisterschaft U13m in 
Zirndorf

•  Mi, 01.05.: ...ihr dürft gespannt sein…

•  Fr, 12.07.: Firmen-Beachcup (16 Uhr)

•   Sa, 13.07.: Wüstenralley - Sandparcours für unsere Jugend (13 Uhr)

•  Sa, 13.07.: Sommerfest am Beachplatz - (17 Uhr)

•   Sa/So, 14./15.09.: Bibertturnier (Vorbereitungsturnier unserer 
Abteilung)

Rückblick Weihnachtsturnier am 18.12.2023
Wie immer eine tolle Veranstaltung mit Rekordbeteiligung für die 
ganze Abteilung mit interessanten Spielen für alle Leistungsklassen. 
Das Zusammenspiel zwischen hochklassigen Volleyballern aus unse-
ren Top Mannschaften und weiter über talentierte junge Spieler*innen 
sowie alte Hasen aus den Mixed Mannschaften begeisterte wieder 
alle Anwesenden. So dauerte es bis nach 23 Uhr bis der Sieger aus 
12 Mannschaften ermittelt werden konnte. Bestes Catering natürlich 
inklusive.

Bereits am Nachmittag fand das Turnier für unsere Jugendlichen statt, 
auch hier mit großartiger Beteiligung.

Ein besonderer Dank geht an alle, die den Sport in unserer Abteilung 
möglich machen: den Trainern, den Mannschaftsverantwortlichen, 
den Mediensprechern, einfach allen, die dazu beitragen! Auf ein tolles 
Jahr 2024.



TSV 1861 / 1. Vorstand 
Friedrich Großhauser, Jahnstr. 2, 90513 
Zirndorf, Tel. 96 08 20

Geschäftsstelle 
Günter Neff, 2. Vorst., Tel. 60 60 80 
geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de 
Mobil 0175 / 704 06 34

Mitgliederverwaltung 
Jörg Schreiner, Rosmarinweg 7 
90768 Fürth, Tel. 756 83 06

Vereinsjugend / Ansprechpartner 
Günter Neff,  
Tel. 60 84 82 oder 60 60 80
Vereinsgaststätte 
Carlos & Bianca Goncalves, 
Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf, Tel. 60 37 11
Aikido 
Frank Pott, Richard-Wagner Str. 14, 
90513 Zirndorf,  
Tel. 0176 / 82 09 23 33
Badminton 
Markus Burkhardt, Grasamerweg 2 
90556 Cadolzburg,  
Tel. 09103 / 647 13 49

Fußball  
Jonas Kracker,  
Tel. 0174 / 3213157 
Handball HG 2000 
Anja Häberer,  
Mobil 0170 / 54 81 535
Leichtathletik  
Marcus Grun, 

  Tel. 0176 / 62 29 27 89
Ringen  
Dominic Mastronicola,  
Tel. 0162 / 988 25 33
Skiclub  
Jürgen Götz, Sandäckerstr. 12  
90513 Zirndorf, Tel. 0170 / 8 90 04 86
Schwimmen / Triathlon  
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74  
Anke Gierer, Tel. 600 28 75
Tennis  
Hans Romeis, Freiheitstr. 45  
90513 Zirndorf, Tel. 0176 / 31 41 40 77
Volleyball  
Günter Bernard,   
 Tel. 0170 / 380 35 89

Adressen

Internet Adresse (Homepage): Zugriff zu allen Abteilungen: www.tsv-zirndorf.de 
E-Mail: zuerst Name der Abteilung eingeben (z.B. kasse, pressewart od. volleyball usw.)
dann: @tsv-zirndorf.de (Text wird automatisch an Empfänger weitergeleitet)

RückenÞtness 
Di., 16 – 17 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Marion Sünkel, Tel. 0173 441 18 53

Abteilungsübergreifende 
Angebote

Gymnastik Senioren 
Di. 15.00 – 16.00 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Horst Grund, Tel. 69 23 07
Herz-Sport-Gruppe 
Do. 10.00 – 11.00 Uhr, große Jahnturnhalle 
Helmut Pßaum, Tel. 60 33 99

pro Monat
Beitragssätze  (ab 01.01.2014)
Hauptverein TSV 1861, Zirndorf e.V.

Erwachsene 12,50 €
Rentner und Pensionisten (unter 65 Jahren gegen Nachweis) 6,00 €
Familienbeitrag mind. 2 Elternteile und 1 Kind bis zum 18. Lebensjahr 25,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr 6,00 €
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 7,00 €
Schüler u. Studenten ab 18 Jahren (gegen jährlichen Nachweis) 7,00 €

Beitragseinzug: vierteljährlich ·  Kündigungsfrist: jeweils 6 Wochen zum Jahresende

33



3438

16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
Brigitte Milde 
Ellen Wigner 

18.4. Bruno Jahnel 
Sabine Richter 
Anja Saputo 
Ursula Völker 
Timo Wilfling 

19.4. Werner Elzemann 
Jürgen Götz 
Yash Mittal 
Alena Zaytseva 

20.4. Marvin Erdel 
Carlos Manuel Goncalves 
Michael Heintz 
Tim Rutkowski 

21.4. Maike Beckers 
Georg Braun 

22.4. Anton Onic 
Fabian Ziegler 

24.4. Niklas Steidl 
Claudia Ziegler 

25.4. Gerald Roth 
Wolfgang Vogt 

26.4. Ivan Asyov 
Horst Gottwald 
Reinhold Seeberger 
Denise Wild 

27.4. Walter Englbrecht 
Jörn Großmann 
Michael Hußnätter 
Robert Spinnler 

28.4. Mustafa Acar 
Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
Jörg Grillenberger 
Kerstin Lode 
Christine Maisch 
Manuela Reiter 
Robert Zellmann 

30.4. Hans Bernard 
Robin Götz 
Karin Hetzel 
Christian Siegmund 
Aneta Wawrzynek 

  1.5. Henrik Haas 
Matthias Heller 
Harpinderpal Singh 
David Walter 

  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 

Patrick Müller 
Kim Nickl 

  5.5. Alexander Kühner 
Leonie Naser 
Gertrud Rummel 

  6.5. Hermine Hundhammer 
Lukas Leitner 
Artur Witzke 

  7.5. Gabriele Gröschel 
Asirali Muhoscholi 
Vincenzo Pulera 

  8.5. Norbert Gömmel 
Margitta Mühl 
Maike-Lena  Schulz 

  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 

Kai Lederer 
Luis Müller 
Christian Reichenberger 

13.5. Marcus Dölp 
Isabella Duckstein 
Erika Schreg 

14.5. Doris Birwe 
Axel Blankenberg 
Mascha Duken 

15.5. Heinz Matschkal 
Maximilian Maußner 
Dominik Ruppert 
Christian Wollek
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 18.1. Otto Schauer
 19.1. Wolf Scharff
 30.1. Herbert Engelhardt

 1.2. Peter Dama
 5.2. Manfred Maag
 10.2. Sigurd Büttner
 14.2. Hans Kussberger

 16.1. Stefan Jugel
  Hubert Rauh
  Sara Sacic
  Marcus Schöb
  Alexander Schwarz
 17.1. Kevin Ehmann
  Oliver Ehmann
  Thomas Lindlbauer
 18.1. Benno Hummelmann
  Jonas Pfrengle
 19.1. Ludwig Gebhard
  Sigrid Nowak
 21.1. Steffen Perge
  Daniel Vogel
 22.1. Lucas Dörrer
  Lena Gottwald
  Leon Grabowski
  Norbert Hörndlein
  Gerhard Metzoldt
  Felix Müller
 23.1. Tony Keene
  Georg Kirchdorfer
 24.1. Yvette Staudt
 25.1. Michael Hänsel
  Peter Seefried
 26.1. Miriam Backer
  Markus Dinkel
 27.1. Werner Höfler
 28.1. Dominic Mastronicola
  Robert Meier
  Wiona Zindl
 29.1. Kevin Ittner

 30.1. Tanja Baumann
  Lena Gömmel
  Stefan Nepf
  Claus Regenberg
 31.1. Jan Dimper
  Francis Fennone
 1.2. Holger Schmidt
 2.2. Claudia Graf
  Michael Waldmüller
 4.2. Wilfried Gauls
  Florian Tannreuther
 5.2. Mario Fuchs
  Quentin Hagl
  Stephan Scharf
 6.2. Michael Koch
 7.2. Dominic Lamprecht
  Herbert Rupprecht
  Anne Schuhmann
 9.2. Maximilian Körber
  Reinhold Schlierf
 10.2. Andreas Bechtloff
  Werner Leikam
  Sandra Sichert
  Frank Van Gompel
 11.2. Rainer Kerscher
  Bettina Wolf
 12.2. Marco Hellmanns
 13.2. Gerda Brade
  Heide Bucher
  Stefan Germer
 14.2. Edgar Gabsteiger
 15.2. Marianne Kohout
  Verena Schobel



Stadtwerke Zirndorf GmbH

Schützenstraße 12
90513 Zirndorf

Tel.: 0911 60806-333
Fax: 0911 60806-9333
info@stadtwerke-zirndorf.de
www.stadtwerke-zirndorf.de

Strom - Gas - Wasser - Fernwärme

ENTSTÖRUNGSDIENST
24 Stunden erreichbar

Tel.: 0911 609041

Wir sind immer Ihr zuverlässiger Partner.
Mit voller Kraft meistern wir gemeinsam
alle Herausforderungen!
  
Für Strom, Gas, Wasser und Fernwärme sind 
wir Ihr regionaler Energieversorger mit dem 
persönlichen Service vor Ort.

Gemeinsam
mehr erreichen

regional

persönlich

nah
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